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HERMETISCHE DACH-ABDICHTUNGEN UND -AUSBAUTEN GEFÄHRDEN LEBENSRAUM BEDROHTER FLÜGELTIERE

Fledermäusen die Tür vor der Nase zugemacht
Trotz gesetzlichem Schutz ist die
Existenz der Fledermäuse in
Deutschland weiter gefährdet,
nimmt ihr Bestand großflächig
und rapide ab. Sämtliche Fleder-
mausarten mussten in die „Rote

schaft Ziegeldach e.V., Bonn.
Und dies, obwohl die Tiere eine
wichtige Funktion im Ökosystem
erfüllen: Eine einzige Fledermaus
kann nach Experten-Aussagen im
Verlauf eines Sommers 0,5 bis 

hermetischen Abdichtung vieler
Dächer zur Energie-Einsparung
oder im Dachausbau zu Wohn-
zwecken. Fledermäusen werde
damit die Tür zur angestamm-
ten „Einliegerwohnung“ unterm

Liste“ der vom Aussterben be-
drohten Tier- und Pflanzenarten
aufgenommen werden. Nach wie
vor ist ihr Lebensraum gefährdet,
warnt auch die Arbeitsgemein-

Vom Aussterben bedroht: Sämtliche Fledermausarten sind in der „Roten Liste“ eingetragen. Foto: Arge Ziegeldach

1 Kilogramm Insekten vertilgen.
Umgerechnet entspricht dies der
Menge von 250 000 bis 500 000
Stechmücken. Der Grund für die
Bedrohung liegt vor allem in der

Dach vor der Nase zugemacht, so
die Arbeitsgemeinschaft.

Dabei könnten Hausbesitzer
problemlos am Dach Vorkehrun-
gen schaffen, um den artgerechten

Aufenthalt der lautlos fliegenden
Säugetiere zu gewährleisten. Zu
beachten seien drei Bedingungen:
Die Schlupflöcher in der Dach-
deckung müssen groß genug sein
– doch nicht zu groß, damit nicht
Tauben in den Dachraum eindrin-
gen. Der Flug- und Bewegungs-
raum muss ausreichend sein, da-
mit die Tiere ihren Hängeplatz im
Dachstuhl fliegend erreichen kön-
nen. Dachgestühl und Traglattung
dürfen nur mit ungiftigen Holz-
schutzmitteln behandelt sein.

Rettende Ziegel

Die Mitgliedswerke der Arbeits-
gemeinschaft stellen Dachziegel
mit Einschlupf-Öffnungen für Fle-
dermäuse her. Nur einige davon
sind pro Dach nötig. Diese sollten
auf einer von der Wetterseite ab-
gekehrten Dachhälfte in der Dach-
deckung vorgesehen werden. Als
Fledermausziegel lassen sich auch
die meisten Lüfterziegel verwen-
den; nur das Lüftungssieb ist für
den Zugang zu entfernen. So
entsteht eine etwa drei auf vier
Zentimeter große Öffnung.

Unterspannbahnen sollten so
ausgeschnitten und angeformt
werden, dass eingetriebenes Was-
ser oder Schnee frei abfließen und
nicht in den Dachraum eindringen
können. Die Abrutschgefahr für
Fledermäuse auf der Unterspann-
bahn lässt sich mithilfe eines
holzschutzmittelfreien, sägerauen
Schlupfsteges verhindern.

WELLNESS- UND FITNESS-BROSCHÜRE:

Bilderreicher Streifzug
durch Erlebniswelten

Wellness-Bereiche haben die
Fantasie der Planer und Designer
seit jeher beflügelt. Hochwertige
Fliesen spielten dabei immer eine
zentrale Rolle. Welche Trends
die Szenerie heute bestimmen,
hat Agrob Buchtal Architektur-
keramik in einer Broschüre zu-
sammengefasst. Entstanden ist
ein bilderreicher Streifzug durch
faszinierende Erlebniswelten.

„Mit unserer neuen Fitness- und
Wellness-Broschüre wollen wir
Planern und Architekten ganz neue
Keramik-Eindrücke vermitteln“,
sagt Marion Winkler, Marke-
tingleiterin der Deutschen Stein-
zeug aus Alfter-Witterschlick. Ge-
zeigt werden Wellness-Center,

Fitness-Studios, Saunen, Bistro-
Bereiche und Schwimmbäder. Im
Schwimmbad zum Beispiel geht
es längst nicht mehr nur um Tritt-
sicherheit und Hygiene, sondern
auch um Fantasie: Formschöne
Außenbecken werden ergänzt
durch Wildwasserkanäle, Whirl-
pools und Eltern-Kind-Bereiche.

Moderne Gestaltung ist aller-
dings auch immer eine Frage der
Technik. Deshalb stellt die Bro-
schüre auch Beckenkopfsysteme,
Formteile und Duschtassen vor.
Für dauerhafte Hygiene sorgt die
intelligente Hydrotect-Verede-
lung mit antibakterieller Wir-
kung, der ebenfalls ein Kapitel
gewidmet ist.

GARAGEN SIND OFT LAGER, WERKSTATT UND PROBENRAUM

Nicht nur für Autos
Mit „Raum zum Unterstellen
von Kraftwagen“ erklärt der Du-
den die Garage. Doch vielerorts
wird sie längst anders genutzt:
als Werkstatt oder Vorratskam-
mer, Keller-Ersatz oder Proben-
raum für den Schlagzeuger der
Familie. „Viele Garagen aus den
50er und 60er Jahren sind oft zu
klein für Vans oder Kombis“,
stellt Kai Teckentrup, Ge-
schäftsführer des Torherstellers

Teckentrup aus Verl, fest. Aber:
Wenn der Unterstellraum teil-
weise „bewohnt“ wird, wollen
Heimwerker oder die Garagen-
Band im Winter nicht frieren.
Dafür gibt es jetzt wärmege-
dämmte Tore – beispielsweise
die „CarTeck“-Serie. Sie bieten
neben Wärmeschutz, Bedien-
komfort und Sicherheit ver-
schiedene Farben, Oberflächen
und sogar Glas-Einsätze.

Moderne Architektur-Keramik von der schönsten Seite: zu sehen in
Schwimmbädern, Wellness- und Fitness-Centern. Foto: Deutsche Steinzeug

WIE MAN MIT HOHEN TEMPERATUREN AM BESTEN UMGEHT:

Die Südländer machen es uns vor
Mittags eine Siesta im Schatten:
Die Südländer machen es uns vor,
wie man mit sommerlichen Tem-
peraturen am besten umgeht.
Glücklich ist, wer auch hierzulan-
de ein angenehmes Plätzchen in
den eigenen vier Wänden hat. Für
die individuelle Wohlfühltempe-
ratur im Wohnraum unterm Dach
eignen sich Rollläden von Velux,
Hamburg, denn sie schützen zu-
verlässig vor Überhitzung. Da-
rüber hinaus haben die Schatten-
spender noch mehr zu bieten: Sie
sind einfach zu bedienen und mit
Sechsfach-Schutz vor Hitze, Käl-
te, Licht, Lärm, Sicht und Ein-
bruch wahre Allround-Talente.

Für fast jede Anforderung hat
der Velux-Rolladen die passende
Lösung: Ein spontanes Nicker-
chen am Nachmittag? Früh am

Abend schon müde, aber draußen
scheint noch die Sonne? Kein
Problem: Das Zimmer lässt sich
einfach abdunkeln – schnell und
effektiv wird so der Tag zur
Nacht.

Kein Lärm durch Regen

Ganz gleich, zu welcher Zeit man
Ruhe sucht: Für einen erholsa-
men Schlaf ist es wichtig, lästige
Licht- und Geräuschquellen aus-
zuschalten oder zumindest zu re-
duzieren. Das empfehlen Exper-
ten von der Deutschen Gesell-
schaft für Schlafforschung und
Schlafmedizin (DGSM) am Kli-
nikum der Philipps-Universität
Marburg. Velux-Rollläden kön-
nen Lärm durch Regen und Hagel
deutlich abmildern. Denn das iso-

lierende Luftpolster zwischen
Rollladen und Fensterscheibe
sorgt zusammen mit den ausge-
schäumten Lamellen des Rollla-
dens für einen verbesserten
Schallschutz.

Weitere Funktionen dieses
Luftpolsters sind der Hitzeschutz
und die Wärmedämmung. So an-
genehm wie im Sommer bleibt
das Raumklima dann auch im
Winter. Bei Kälte verbessern die
Rollläden die Isolierung. Da sie
auf dem Dachwohnfenster auflie-
gen, geht wenig Wärme nach
außen verloren. Geschlossene
Velux-Rollläden halten übrigens
auch Langfinger fern: Die einge-
baute Sperrvorrichtung verhin-
dert das Hochschieben der La-
mellen von außen. So haben hier
ungebetene Gäste keine Chance.

Bieten zu jeder Jahreszeit hohen Wohnkomfort: Velux-Rollläden. Mit ihnen lässt sich rund um die Uhr die Nacht
ins Haus holen. Das ist besonders wichtig, wenn es draußen lange hell bleibt. Foto: Velux

Gut isoliert: „CarTeck“-Garagentore mit doppelwandigen Stahlsektionen
mit Hartschaumkern halten die Kälte draußen. Foto: Teckentrup

Schmuckvoll: wärmegedämm-
te Fassade.

Foto: Fachverband WDVS

DÄMMUNG IM ALTBAU:

Es ist noch
viel zu tun

Gerade im deutschen Altbaube-
stand ist noch viel zu tun, um
den unzureichenden Wärme-
dämm-Standard modernen An-
forderungen anzupassen. In
über zwei Dritteln dieser Häu-
ser gibt es noch einen Heizener-
giebedarf, der um etwa 200 Pro-
zent über den technischen Re-
duzierungsmöglichkeiten liegt.
Diese Heizkostensenkung lässt
sich mit relativ geringem Auf-
wand erzielen und wird durch
zahlreiche Förderprogramme
unterstützt. So kostet ein Qua-
dratmeter Wärmedämm-Ver-
bundsystem (WDVS) ein-
schließlich Verarbeitung zu-
nächst etwa 70 Euro, spart dafür
aber Jahr für Jahr rund neun Li-
ter Heizöl ein, was auch die
Umwelt entlastet. Hinzu
kommt, dass sich die wärmege-
dämmten Fassaden schmuck-
voll präsentieren. Das ist nicht
nur durch die große Auswahl an
Strukturputzen möglich, son-
dern auch durch individuelle
Farbgebung und das Anbringen
von Zierprofilen.

Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.7" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 842 1191 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 3
     Bildspeicher: 67108864 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (None)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts false
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


